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Liebe Gemeindeglieder!

Ich kenne niemanden, der von den vergangenen Jahren 
gesagt hätte: Die waren schön und unbeschwert. Zu 
schwer lagen uns die Probleme der Welt und unserer 
Zeit auf dem Herzen: Populismus und Extremismus, 
Klimawandel, Katastrophen, die CoVID-Pandemie, eine 
zunehmend gespaltene Gesellschaft, anhaltende Gewalt 
in vielen Teilen der Welt. Aber wer hätte gedacht, dass 
2022 das schwierigste und schlimmste Jahr seit einer, 
wenn nicht zwei Generationen werden würde? In 
Europa herrscht Krieg, und nicht nur die Älteren unter 
uns ziehen sorgenvolle Parallelen mit der Aggression 
der 1930er Jahre. Der Klimawandel mit all seinen 
Problemen wie Umweltzerstörung, Naturkatastrophen 
und Migration, der ein wirklich existenzielles Problem 
der ganzen Menschheit darstellt, ist dabei in den 
Hintergrund gerückt, was keine gute Entwicklung ist. 
Die explodierenden Preise im Gefolge des Krieges 
belasten sicher uns alle.
Advent ist die Zeit im Jahr, um innezuhalten und so-
wohl auf das Wesentliche zu schauen als auch in uns 
selbst hineinzuhören. Das Wesentliche: Gott liebt diese 
Welt. Ohne wenn und aber. Mit Jesu Geburt kommt die-
se Liebe be-greif-bar zur Welt. Das soll und kann uns 
Hoffnung geben, dass die Menschheit nicht verloren ist. 
Ob es uns gelingt, alle drängenden Probleme der Zeit 
schnell und mit leichter Hand zu lösen? Ich fürchte, 
nein. Aber es gibt uns den Mut, nicht aufzugeben und 
weiter auf die Ankunft des Herrn dieser Welt zu warten 
und zu beten - und für unser aller Zukunft zu arbeiten. 

 

Ihr Pfr. Dr. Thomas Bergholz
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Advent: Warten und Nichtstun
eine Adventsandacht von Lisa Neuhaus

Adventsandachten dienen nicht einfach der Erbauung, 
sondern der Übung und Vorbereitung:
– Warten und Nichtstun einüben.
– Beten und Singen einüben.
– Hören einüben. Hören auf eine Botschaft für mich. 
   So wie der Engel für Maria eine Botschaft hatte.

Warten im Dunkeln

Die Andacht beginnt zur Zeit des Abendläutens. Wir 
sitzen bei ganz schwachem Licht beisammen und hören 
auf die Glocken.  Nur die Kerze oder die Kerzen am 
Adventskranz brennen. 

Advent heißt: im Dunkeln auf Licht warten. 
Das tun wir jetzt einige Minuten.
Es ist sicher keine ganz leichte Übung: im Dunkeln, nur 
bei Kerzenschein zu sitzen, mit anderen zusammen.
Probieren wir aus, wie das geht: Im Dunkeln auf das 
Licht zu warten.

Advent

Im Dunkeln warten wir auf Licht.
In Sorge und Angst auf Hoffnung.
In der Hetze und Geschäftigkeit auf Ruhe. 
In Trauer auf Trost.
In Streit auf Frieden.
In der Sinnlosigkeit – auf Jesus.

„Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht. 
Wer kann es sehn? Ein Herz, das Augen hat und 
wacht.“ (Angelus Silesius)
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Bleiben wir jetzt eine Zeit in der Stille, im Nichtstun, im 
Dunkeln – und lassen unser Herz wachen und sehen.

Stille

„Das Licht der Herrlichkeit scheint mitten in der Nacht. 
Wer kann es sehn? Ein Herz, das Augen hat und wacht.“

Singen oder lesen Sie das Lied EG 19:
"O komm, o komm, du Morgenstern"

Beten

Beten kann man stumm oder mit Worten.  Zum Beispiel:
Im Dunkeln warten wir auf dein Licht, Gott.
In aller Sorge und Angst auf Hoffnung, die du uns 
schenkst. 
In der Hetze und Geschäftigkeit warten wir auf Ruhe,
in unserer Trauer auf deinen Trost.
Wo Streit ist, warten wir auf Frieden,
in der Sinnlosigkeit auf Jesus.
Komm, Gott, in unser Leben.

Singen oder lesen Sie einige Strophen aus dem Lied 
EG 20:
"Das Volk, das noch im Finstern wandelt, bald sieht es 
Licht, ein großes Licht"

Segen

Gottes Licht und Gottes Trost erfülle uns.
Gottes Licht und Gottes Kraft komme in unsere Häuser 
und unsere Gemeinde.
Gottes Licht und Gottes Frieden komme in unsere Welt. 
Amen.
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Der musikalische Adventskalender: 
Weihnachten in Europa

Weihnachten in Europa ist so vielfältig wie der 
Kontinent selbst. Jedes Land hat seine Bräuche und 
Lieder. Gemeinsam haben alle europäischen Kulturen, 
die das Fest begehen, dass an Weihnachten Christi 
Geburt gefeiert wird. Das Weihnachtsfest ist christlich 
geprägt. In manchen Ländern sind ältere, vorchristliche 
Winter- und Lichtbräuche hinzugekommen.
 
Der Posaunenchor Saarbrücken möchte Sie / Euch mit 
seinem diesjährigen Adventskalender mit auf eine Reise 
quer durch Europa nehmen und Musik und 
Weihnachtsbräuche der verschiedenen Länder vorstel-
len.

Auch live ist der Posaunenchor Saarbrücken an vielen 
Stellen zu hören: Weihnachtsmärkte, Lebendige 
Adventskalender, Musik an verschiedenen Altenheimen 
– um nur einiges zu nennen.

Auf der Internetseite des Posaunenchors kann man die 
Termine für die Auftritte des Posaunenchors finden oder 
auch Kontakt aufnehmen, wenn man ein Instrument 
ausprobieren und lernen bzw. im Posaunenchor 
mitspielen möchte.

Herzliche Einladung, den musikalischen Adventskalender 
auf YouTube und die Internetseite zu nutzen:

YouTube Posaunenchor Saarbrücken
www.posaunenchor-saarbruecken.de

Wir wünschen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit

Posaunenchor Saarbrücken
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Musik in der Ludwigskirche 2022/23

27.11.22 — 17 Uhr
J.S.Bach: Adventskantaten Nr. 61 & 62
Camille Saint-Saens: Oratoire de Noel op. 12
Oratorienchor Saarbrücken 
Leitung: KMD Annemarie Ruttloff

04.12.22 — 17 Uhr
“Adventsgospel” mit dem Gospelchor
Saarbrücken

11.12.22 — 17 Uhr
Adventskonzert mit dem Figuralchor 
Saarbrücken, Leitung: KMD Ulrich Seibert

18.12.22 — 17 Uhr
offenes Advents- und Weihnachtsliedersingen

Eintritt frei!

01.01.23 — 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert 
mit dem Figuralchor Saarbrücken

08.01.23 — 17 Uhr
J.S.Bach: h-moll Messe
Bach-Chor Saarbrücken, 
Leitung: Prof. Georg Grün

08.02.23 — 19 Uhr
G.F.Händel: The Alexander’s Feast
Chor und Collegium Musicum der Universität

 des Saarlandes, Leitung: Prof.Dr. H. Freitag

Karten erhalten Sie nur über die jeweiligen Veranstalter bzw. 
an der Abendkasse. Die Kirchengemeinde bzw. das 

Gemeindebüro bieten keinen Kartenverkauf an!
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Ehrung für Ulrich Seibert

Unser Kantor Ulrich Seibert wurde im Mai durch die 
Kirchenleitung in Düsseldorf zum "Kirchenmusik-
direktor" (KMD) ernannt. Dieser Ehrentitel wird für 
besondere Leistungen und überregionale Wirksamkeit 
auf kirchenmusikalischem Gebiet verliehen. Wie sein 
großer Vorgänger Karl Rahner darf er nun den Titel 
"KMD" führen.  Da gleichzeitig immer nur 18 aktive 
Kirchenmusiker*innen im Rheinland diesen Titel führen 
dürfen, ist das eine wirklich hohe Auszeichnung. 
Presbyterium und Gemeinde gratulieren Uli Seibert 
ganz herzlich!

Einladung zur Gemeindeversammlung 
2022

18.12.2022 - 12:00 Uhr

in der Notkirche

nach dem Gottesdienst zum 4. Advent

vorläufige Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden
2. aus dem Gemeindeleben
3. Bericht der Kirchmeister*innen 

über Finanz- und Bauangelegenheiten
4. Stand der Kooperationen mit den Nachbargemeinden
5. Verschiedenes

Sie können auch Ihre eigenen Themen und Fragen in die 
Versammlung einbringen!
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besondere Gottesdienste 
Advent - Weihnachten - Neujahr

27.11. 1. Advent 9:30 Uhr Ludwigskirche 
Gottesdienst der Frauenhilfe

11.12.  3. Advent 18 Uhr Folsterhöhe
Gottesdienst mit Abendmahl

18.12. 4. Advent 17 Uhr Ludwigskirche
Advents- und Weihnachtsliedersingen

24.12. Heilig Abend
16 Uhr Ludwigskirche mit Krippenspiel
17:30 Uhr Heilig Kreuz ökum. Vesper
18 Uhr Ludwigskirche mit Kantorei
18 Uhr Notkirche open air mit Bläserchor
22:30 Uhr Ludwigskirche ökum. Christmette

25.12. 1. Weihnachtstag
11 Uhr Ludwigskirche mit Abendmahl

26.12. 2. Weihnachtstag
11 Uhr Stiftskirche mit Abendmahl

31.12. Silvester
18 Uhr Heilig Kreuz ökum. Gottesdienst
18 Uhr Stiftskirche

01.01. Neujahr
11 Uhr Notkirche
17 Uhr Stiftskirche

06.01. Epiphanias
18:30 Uhr Friedenskirche ökum. Gottesdienst 
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste

Ludwigskirche
Mittagsgebet jeden Samstag 12:00 Uhr
Gottesdienst jeden Sonntag 09:30 Uhr

Notkirche 1. und 3. Sonntag 11:00 Uhr

Folsterhöhe
letzter Sonntag im Monat 18:00 Uhr

Kinderkirche
3. Samstag im Monat 10:30 Uhr
in der Notkirche

Kindergottesdienst
4. Sonntag im Monat 11:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus Rodenhof

Kirchencafé

Notkirche: erster Sonntag im Monat

Ludwigskirche: letzter Sonntag im Monat
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Coventry 2022

Zur diesjährigen Nagelkreuz-Pilgerfahrt in Coventry 
trafen sich in diesem Oktober sechs Gruppen in 
Coventry, drei aus Deutschland, drei aus England. Aus 
Deutschland nahmen neben der kleinen ökumenischen 
Gruppe aus Saarbrücken, die aus Vertretern der ev. Ge-
meinden Alt-Saarbrücken und Rodenhof sowie der alt-
katholischen Gemeinde bestand, eine Gruppe von der 
ev. Stadtkirche Jena und eine Gruppe von der (ev.) 
Braunschweiger Domgemeinde teil. Während die Lud-
wigskirche ihr Nagelkreuz ja schon 2019 erhalten hatte, 
befinden sich diese anderen beiden Gruppen noch im 
Bewerbungsprozess. Aus England nahmen Vertre-
terinnen der „Mother’s Union“ teil, die etwa unserer 
deutschen Frauenhilfe vergleichbar ist, und von Mary-
gate House Holy Island, einem „Christian Retreat“ (einer 
Art Haus der Stille) auf der winzigen Insel Lindisfarne 
östlich der Küste von Northumberland. Und ein Vertre-
ter von der Stiftung der Kirche St. Mary‘s in Wales, wo 
nahe eines deutsch-britischen Truppenübungsplatzes 
Mitglieder der britischen und der deutschen Streitkräfte 
gemeinsam die verfallene mittelalterliche Kirche des 
Dorfes Warren restauriert hatten.
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Ursprung und bis heute Ziel der Nagelkreuzgemein-
schaft ist die Versöhnungsarbeit aus dem Geist der 
christlichen Botschaft von der Versöhnung. Unmittelbar 
nach dem verheerenden Bombardement der englischen 
Stadt Coventry im November 1940 durch die deutsche 
Luftwaffe – also noch während des Krieges! – hatte der 
damalige Propst der in dieser Nacht vollständig zerstör-
ten Kathedrale dazu aufgerufen, dass sich die Kriegs-
gegner miteinander versöhnen müssten, was ihm 
damals in England heftige Kritik eingebracht hatte. 
Heute gibt es über 250 Nagelkreuzzentren in mehr als 
25 Ländern auf allen Kontinenten, die sich in ihrem 
Umfeld in ganz konkreten Projekten für die Versöhnung 
einsetzen, z.B. in der Aufarbeitung historischer Schuld 
oder auch etwa bei der Überwindung gegenwärtiger 
Spannungen z.B. zwischen verfeindeten gesellschaftli-
chen Gruppen. 

Das Motto der Nagelkreuzgemeinschaft lautet:
- Healing the wounds of history – die Wunden der 
   Vergangenheit heilen.
- Learning to live with difference and celebrate diversity
   – mit Unterschieden leben lernen und die Unter-
    schiedlichkeit feiern
- Building a culture of justice and peace – der Aufbau
   einer Kultur von Gerechtigkeit und Frieden.

Während der dreitägigen Pilgerfahrt 2022 konnten die 
sechs Gruppen

- sich gegenseitig vorstellen. Dabei konnten wir 
etwas über sehr, sehr unterschiedliche „Wunden der 
Vergangenheit“ lernen und zugleich etwas darüber 
erfahren, wie an verschiedenen Orten damit 
umgegangen und zugleich nach Wegen für eine 
versöhnte Zukunft gesucht wird.
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- sich gemeinsam auf einen spirituellen Weg machen. 
Dazu gehörten gemeinsame Gottesdienste wie die 
Teilnahme am täglichen Morning Prayer und Evensong 
der Kathedrale sowie natürlich das Nagelkreuzgebet, das 
in der Kathedrale jeden Tag um 12 Uhr gebetet wird. 
Wobei „Weg“ durchaus wörtlich zu verstehen ist – 
nämlich auch während eines spirituell-meditativen 
Rundgangs über den Kathedralberg mit Besuchen und 
Gebeten in den insgesamt vier Kirchen, die auf diesem 
Hügel stehen.

- gemeinsam an Wegen der Versöhnung arbeiten. In 
Vorträgen und Diskussionsgruppen stellten verschiedene 
Vertreter*innen aus Coventry vor, wie in der Arbeit der 
Kathedrale und der Gemeinde am Ort „Versöhnung“ eine 
Rolle spielt. Das kann explizit durch spezielle Angebote 
z.B. bei Konfliktlösungen geschehen, drückt sich aber 
auch in der Spiritualität (gottesdienstliche Angebote 
und Kirchenmusik), täglichen Arbeit (z.B. Seelsorge) und 
in besonderen Angeboten (Konzerte u.ä. Veranstal-
tungen) aus.

Vor allem der letztgenannte Punkt zeigte das oft 
originelle Engagement der Kathedrale in der 
Zivilgesellschaft, as z.B. der Dekan als Vermittler bei 
einem Konflikt in der lokalen Fußballszene angefragt 
wurde. 

Darüberhinaus wird sowohl die Ruine der 
alten Kathedrale als auch die neue 
Kathedrale als Veranstaltungsort für viele 
und offene, manchmal durchaus 
„kirchenfremde“ Angebote mit großem Er-

folg.

Ein "Ceilidh" in der neuen Kathedrale: 
Schottische Musik und Tänze für jedermann.
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Blick vom Altar in das Gewölbe der neuen Kathedrale.
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Fest am Ludwigsplatz

Fast herrschte im vergangenen Sommer 
so etwas wie Normalität: Wir feierten 
wieder eine "normale" Konfirmation, 
auch die Gottesdienste, Konzerte und 
Gemeindeveranstaltungen konnten alle 
praktisch ohne Einschränkungen 
stattfinden. Ein besonderer Erfolg war 
das "Fest am Ludwigsplatz", dass wegen 
der späten saarländischen Schulferien 
"nur" aus einem abendlichen Konzert 
der Band "swimmy" bestand. Aber der 
Andrang war groß, es gab Getränke und 
leckeres Essen - die Stimmung war her-
vorragend! Auch im nächsten Jahr 
(2023) wird das Fest in ähnlicher Form 
stattfinden.

Ab dem Jahr 2024 aber werden die Schulferien dann für 
eine längere Zeit wieder deutlich früher liegen, sodass 
wir wieder mit deutlich mehr Mitwirkenden und einem 
entsprechend längeren Fest mindestens über den 
ganzen Samstag planen können.
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Wie wollen Sie unsern 
Gemeindebrief erhalten?

Der Gemeindebrief liegt in unseren Kirchen und 
anderen Gebäuden zum Mitnehmen aus.  Auf 
Wunsch senden wir Ihnen ihn auch gerne zu!

Bitte füllen Sie diese Seite aus und senden sie an 
das Gemeindebüro oder geben Sie sie in der Kirche 
oder bei einer anderen Veranstaltung ab.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Bitte senden Sie mir zukünftig den Gemeindebrief 
bei Erscheinen an die folgende Adresse zu.

______________________________

Vorname und Name

______________________________

Straße und Hausnummer

______________________________

PLZ und Stadt

hier abtrennen
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Herstellung:
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Fördervereine

Unterstützen Sie die Arbeit unserer Fördervereine:

Freunde der Notkirche e.V.

Kontakt: Claudia Wendt

Email: claudia-wendt@web.de

Freunde der Ludwigskirche e.V.

Kontakt: Dr. Iris Fohr

Email: info@fohr-steuer.de
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Kontakt

Gemeindebüro
Am Ludwigsplatz 11, 66117 Saarbrücken

Email: alt-saarbruecken@ekir.de

Fax: 0681 / 51203

Steffi Jeske / Annabell Martin Tel. 0681 / 52524

wegen Corona und Home-Office derzeit nur eingeschränkte 

Öffnungszeiten - bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Pfarrer*in / Seelsorge
Pfarrer Dr. Thomas Bergholz Tel. 0681 / 54111

Email: thomas.bergholz@ekir.de

Pastorin Luise Winternheimer Tel. 0681 / 5959 9469

Email: luise.winternheimer@ekir.de

Prädikant Christoph Stattaus Tel. 0681 / 7539 9586

Email: christoph.stattaus@ekir.de

Küsterinnen / Hausmeister
Ludwigskirche: Heidi Walter Tel. 0681 / 5959 9470

Notkirche:         Margret Ciotta Tel. 0681 / 55918

Hausmeister Erich Huber Tel. 0681 / 5959 9471

Kirchenmusik
KMD Ulrich Seibert Tel. 0681 / 7539 9587 

Email: ulrich.seibert@ekir.de

Kindertagesstätte Bellevue   
Leiterin: Heike Schwed Tel.: 0681 / 54203

www.kita-bellevue.de

unsere Gemeinde im Internet:  

www.evangelisch-altsaarbruecken.de




